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Öffentliche Teile 

5. März 

15:45-17:15 

Dagmar Fink (Wien) 

In den Fängen der Medusen! Mit Donna Haraway und Nnedi Okorafor gemein-

sam und mehr werden 

16. April 

14:15-17:15 

Anna K. Kraft (Basel) 

Photovoice interpretieren: Erste Materialanalyse aus dem @sober.gender.study-

Sample 

Elif Gül (Wien/Graz) 

Materiell-semiotische Perspektiven zur Gewalt in der Geburtshilfe. Eine Praxio-

grafie in österreichischen Krankenhäusern 

7. Mai 

14:15-17:15 

David Meier-Arendt (Darmstadt/Basel) 

Auf den Weg in einen fragmentarischen Autoritarismus?  

Eine empirische Untersuchung von Männlichkeiten und rechter Agitation im Netz 

in der Bundesrepublik Deutschland. 

Megan Kelly (Basel) 

From "Left Behind Men" to "Impossible Women": the figures constituting misogy-

nist incel subjectivities 

21. Mai 

14:45-17:45 

Doris Leibetseder (Basel) 

Queer und trans* Reproduktion mit Assistierten Reproduktionstechnologien 

Meet the author 

Caroline Arni (Basel) 

Die Reichtümer des Körpers. Versuch einer Kritik der Naturalisierungskritik 

 

Das Forschungskolloquium «Geschlechterforschung» ist Teil des Graduiertenprogramms Gender Studies Basel 

(GGSB) und bietet einen Raum des inhaltlichen Austausches rund um Fragen der Geschlechterforschung und 

feministischen Theoriebildung. Im Zentrum steht die Diskussion von Texten und Gastvorträgen, die Präsentation 

von Doktor- und anderen im Werden befindlichen Forschungsarbeiten sowie die gemeinsame Arbeit an empirisch-

künstlerischem (Daten-)Material. 

Zu den hier aufgelisteten öffentlichen Teilen des Forschungskolloquiums sind alle herzlich eingeladen. Eine An-

meldung ist nicht erforderlich. 

 

Kontakt: bianca.prietl@unibas.ch 


